
        

Günstige Tourenbedingungen - vereinzelt Gleitschneeaktivität!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht weiterhin geringe Lawinengefahr. Zu beachten sind nur mehr extrem steile Nordhänge, hier
kann eine Schneebrettauslösung nicht ausgeschlossen werden. An den Sonnseiten sind aus noch nicht entladenen steilen
Wiesenhängen vereinzelt noch Abgänge von Gleitschneelawinen möglich.
Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke konnte sich in der letzten Woche recht gut setzen. In den Hochlagen ist die Schneedeckenoberfläche
meist von einem Windharschdeckel geprägt. Sonnseitig gibt es einen Schmelzharschdeckel und in der Schattseite ist die
Schneedecke durch die aufbauende Umwandlung geprägt. In den Regionen, wo die Schneedecke nicht mächtig ist,
dominieren kantige Kristalle den Schneedeckenaufbau. Auf engem Raum sind kantige Formen, Bruchharsch und nasser
Schnee anzutreffen. In den Schattenlagen liegt nach wie vor Oberflächenreif.
Wetter
Der Hochdruckeinfluss verliert seine Dominanz. Morgen startet der Tag noch sonnig. Von Nordwesten ziehen einige
Wolkenfelder durch, welche die Sonne teilweise verdecken. Der Wind weht mäßig aus Südwest. In 2000m hat es -2 Grad.
Am Dienstag wird Neuschnee und Wind erwartet. Die Schneefallgrenze liegt bei 900m.
Tendenz
Am Dienstag wird ein sprunghafter Anstieg der Lawinengefahr erwartet.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


